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– innovative Rhizoctonia-Beize von FCS 
Mit der kürzlich erteilten Zulassung der innovativen Kartoffelbeize MonCut gegen Rhizoctonia solani bringt FCS den bisher noch nicht in Deutschland zugelassenen hochwirksamen Beizwirkstoff FLUTOLANIL (460 g/l) auf den Markt.

Zugelassen ist die neue Flüssigbeize sowohl als Lageranwendung als auch beim Pflanzen der Kartoffeln in der Legemaschine. Die Aufwandmenge pro Hektar ist Pflanzgutmengen abhängig und beträgt in beiden Anwendungsarten je 200 ml/t Kartoffeln. MonCut zeigte in zahlreichen Versuchen überzeugende Ergebnisse im Vergleich zu den bisherigen Standardbeizen und konnte den Anteil an vermarktungsfähiger Ware im Vergleich zur unbehandelten Kontrolle erheblich steigern. Gleichzeitig erweist sich die neue Rhizoctonia-Beize als extrem verträglich. 

Besonders interessant ist darüber hinaus, dass Erfahrungen aus anderen europäischen Ländern vorliegen, nach denen der neue Wirkstoff Flutolanil eine gewisse Teilwirkung auf Silberschorf besitzt. Gerade vor dem Hintergrund, dass es derzeit beim Pflanzen keine zugelassene Silberschorf-Beize gibt, könnte diese zusätzliche Produkteigenschaft von MonCut vielen Anwendern wie gerufen kommen.
MonCut ist das erste von vielen laufenden Projekten, mit denen sich FCS auch im Kartoffelmarkt als kompetenter Partner für innovative und preisgünstige Lösungen etablieren wird. 

Weitere Informationen unter fcs-feinchemie.com oder unter der Infoline 08 00 – 3 34 62 43.
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